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Erhöhter Schallschutz für Ziegelgebäude

Ziegelindustrie veröffentlicht neue Broschüre zum Schallschutz nach DIN 4109 

Berlin, April 2022 (PRG) Schallschutznachweise werden nach den seit 2016 geltenden Regeln der Normenreihe DIN 4109 geführt. Der Bundesverband der Deutschen Ziegelindustrie unterstützt Ingenieurinnen und Ingenieure bei der bauakustischen Planung mit der neuen Fachbroschüre „Baulicher Schallschutz nach DIN 4109 – Schallschutz mit Ziegeln“. 
In dieser vollständig überarbeiteten Ausgabe (März 2022) wird das normative Bemessungsverfahren nach der Normenreihe DIN 4109 zur Prognose des baulichen Schallschutzes von Massivgebäuden in Ziegelbauweise ausführlich erläutert. Es werden die verschiedenen normativen Schallschutzniveaus für den Mindestschallschutz nach DIN 4109-1 und den erhöhten Schallschutz nach DIN 4109-5 gegenübergestellt sowie Empfehlungen zur Festlegung von bauakustischen Anforderungsniveaus gegeben. 

Unter Nutzung der kostenfrei verfügbaren Bauakustiksoftware Modul Schall 4.0 (www.ziegelrechner.de) zeigen die Autoren anhand zahlreicher Bemessungsbeispiele, wie schalltechnische Nachweise für Trennbauteile in Massivgebäuden mit Außenwänden aus monolithischen hochwärmedämmenden Planhochlochziegeln und massiven Ziegelinnenwänden geführt werden. Sie belegen zudem, dass für Gebäude in Ziegelbauweise unter Einhaltung des normativ geforderten Sicherheitsniveaus der erhöhte Schallschutz nach DIN 4109-5 für Wohnungstrennwände und -decken in Mehrfamilienhäusern sowie für zweischalige Haustrennwände von Doppel- und Reihenhäusern sicher nachweisbar ist. Des Weiteren wird ein Nachweis zum Schutz gegen Außenlärm detailliert beschrieben.

Unverzichtbares Nachschlagewerk

Die Broschüre gibt einen kompakten und verständlichen Überblick über das seit 2016 geltende bauakustische Prognoseverfahren der Normenreihe DIN 4109. Detailliert wird die Nachweisführung für Massivgebäude mit monolithischen hochwärmedämmenden Außenwandziegeln unter Anwendung von Prüfwerten der bewerteten Schalldämm-Maße und der Stoßstellendämm-Maße der verwendeten Konstruktionen erläutert. 

Die Broschüre „Baulicher Schallschutz nach DIN 4109 – Schallschutz mit Ziegeln“ steht unter https://ziegel.de/downloads kostenfrei zum Download bereit.
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Bild 1: Die neue Broschüre „Baulicher Schallschutz nach DIN 4109 – Schallschutz mit Ziegeln“ Ausgabe (März 2022) gibt einen kompakten und verständlichen Überblick über das bauakustische Prognoseverfahren der Normenreihe DIN 4109. Sie steht unter https://ziegel.de/downloads kostenfrei zum Download bereit.
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Weitere Informationen:
Bundesverband der Deutschen Ziegelindustrie e. V.
Reinhardtstraße 12-16 | 10117 Berlin
Tel.: +49 30 5200 999-0 | Fax: +49 30 5200 999-28
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Bundesverband der Deutschen Ziegelindustrie e. V.
Der Bundesverband der Deutschen Ziegelindustrie e. V. vertritt gemeinsam mit seinen Mitgliedern knapp 80 Hersteller von Pflasterklinkern, Vormauer-, Hintermauer- und Dachziegeln in Deutschland. Etwa 8.500 Beschäftigte erwirtschafteten 2021 einen Umsatz von 1,6 Milliarden Euro.
essekontakt:
Pressekontakt:
PR-Agentur Große GmbH | Grabbeallee 59 | 13156 Berlin
T +49 30 49 98 94 00 | F +49 30 49 98 94 020
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Baustoffen wie Kalksand- oder Betonsteinen errichtet
werden.
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